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Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat verbindliche Arbeitsschutzstandards 
verabschiedet. Dabei wurde nochmals verdeutlicht, dass Arbeitgeber eine besondere Verantwortung zum Schutz 
ihrer Mitarbeiter vor Infektionen haben. Jedes Unternehmen muss auf Grundlage einer Gefährdungsbeurteilung 
sowie der betrieblichen Pandemieplanung ein Schutz- und Hygienekonzept umsetzen. Ziel ist, dass das Risiko 
einer Infektion durch geeignete Hygiene- und Schutzmaßnahmen reduziert werden kann. Hierzu zählt unter 
anderem die Vermeidung von nicht erforderlichen Kontakten der Mitarbeiter zueinander und beispielsweise beim 
Kundenverkehr. Weiterführende Informationen zu den Arbeitsschutzstandards erhalten Sie direkt über die 
Homepage des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) unter www.bmas.de / SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzstandard. Die nachfolgende Checkliste soll Ihnen bei der schnellen und einfachen Ermittlung von 
Gefährdungen hinsichtlich eines möglichen Infektionsrisikos helfen und erste Maßnahmen aufzeigen, die 
allgemein formuliert sind und an Ihre betriebliche Situation angepasst werden müssen. 
 
 

 
Frage Ja Nein 

Werden besonders 
gefährdete Personen durch 
Maßnahmen am Arbeitsplatz 
ausreichend geschützt? 

☐ ☐    Als besonders gefährdete Personen gelten ältere, vorerkrankte 
Personen, schwangere Personen und Personen mit Behinderung. 
Bei Beschäftigung von besonders gefährdeten Personen 
sind geeignete technische, organisatorische und persönliche 
Maßnahmen zu treffen. 
Wenn möglich Telearbeit (Homeoffice) anbieten. 
> Home Office 

Wird mobiles Arbeiten 
(Homeoffice) angeboten? 

☐ ☐ Wo es möglich ist, soll Telearbeit angeboten und ermöglicht 
werden. > Homeoffice Poster 

Halten die Mitarbeiter 
untereinander und zu  
Kunden mind. 1,5 m  
Abstand ein? 

☐ ☐    Der Abstand zwischen zwei Personen am Arbeitsplatz muss 
mindestens 1,5 m betragen. Ist dies nicht möglich, muss die 
Kontaktzeit möglichst kurz sein (maximal 15 Minuten). Diese 
Maßnahme muss vom Arbeitgeberumgesetzt werden. Das gilt auch, 
wenn Arbeiten zu zweit ausgeführt werden müssen. Ist dies nicht 
möglich, müssen Arbeitsabläufe entsprechend angepasst werden. 
Die Anzahl der anwesenden Personen muss entsprechend limitiert 
werden. (1 Person à 20 m²) 

 
In besonderen Situationen kann die Verwendung von 
Schutzausrüstung wie Handschuhen, Masken oder Brillen durch die 
Mitarbeitergeeignet sein. (z.B. Reinigungsarbeiten) 
Im Ladengeschäft und an der Abholtheke müssen Mitarbeiter und 
Kunden einen Mund-Nase-Schutz (MNS) tragen. 
Falls möglich, bringen Sie Trennscheiben zwischen den Mitarbeitern 
oder zwischen Mitarbeitern und Kundschaft an. 
Führen Sie, wenn möglich, versetzte Arbeits- und Pausenzeiten 
ein, damit weniger Personen gleichzeitig anwesend sind. 
Bringen Sie Bodenmarkierungen an, um die Einhaltung des 
Abstandes von mindestens 1,5 m zwischen Mitarbeitern und 
Kundschaft zu gewährleisten. 

http://www.bmas.de/
https://www.bmas.de/DE/Startseite/start.html
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/sars-cov-2-arbeitsschutzstandard.pdf?__blob=publicationFile&amp;v=1
https://www.dguv.de/de/mediencenter/pm/pressearchiv/2020/quartal_1/details_1_385472.jsp
https://www.certo-portal.de/fileadmin/media/bilder/certo-4-19/Homeoffice-Poster.pdf


   Lassen Sie nur wenige Personen ins Geschäft 
(1 Person pro 20 m² Grundfläche). 

 Verlagern Sie mögliche Warteschlangen ins Freie. 
Aushänge für das Ladengeschäft 

Werden Gruppentransporte 
so ausgeführt, dass die 
Personen mindestens 1,5 
m Abstand voneinander 
haben? 

☐ ☐ Bei Transporten (z.B. gemeinsame Fahrten zur Montage): 
Verringern Sie die Anzahl der Personen im Fahrzeug, indem Sie 
mehrere Fahrten machen oder mehrere Fahrzeuge benutzen. Es 
soll auch geprüft werden, ob mit der Arbeit gestaffelt begonnen 
werden kann. 

Der Abstand zwischen zwei Personen muss mindestens 1,5 m 
betragen. Ist dies nicht möglich, muss die Kontaktzeit möglichst 
kurz sein (maximal 15 Minuten). 

Können Mitarbeiterin 
Pausen genügend 
Abstand halten? 

☐ ☐ Der Abstand zwischen zwei Personen am Arbeitsplatz muss 
mindestens 1,5 m betragen. Dies muss in Aufenthaltsräumen 
durch Auslassen von Stühlen oderzeitlich gestaffeltem Benutzen 
der Einrichtung ermöglicht werden. Als Alternative sollen die 
Pausen gestaffelt organisiert werden. Die Abstandsregel ist auch 
in Pausenräumen und Kantinen anzuwenden und 
Menschenansammlungen (mit mehr als 5 Personen und mit 
weniger als 1,5 m Distanz) sind zu verhindern. 

Werden die Mitarbeiter, die 
im Kontakt mit potentiell 
infizierten Drittpersonen 
(Kunden, Patienten, usw.) 
in Kontakt kommen 
speziell geschützt? 

☐ ☐ Der Abstand zwischen zwei Personen inklusive Drittpersonen 
(Kunden, Monteure usw.) muss mindestens 1,5 m betragen. 
Falls möglich, bringen Sie Trennscheiben zwischen den Personen 
an, so dass die Tröpfcheninfektion unterbunden werden kann. 

 
In besonderen Situationen wo der Kontakt mit potentiell infizierten 
Personen unumgänglich ist (Hilfe beim Beladen usw.), ist die 
Verwendung von Schutzausrüstung wie Handschuhen, Masken 
oder Brillen durch die Mitarbeiter zu veranlassen. Die korrekte 
Verwendung und das Tragen von PSA sind zu schulen. 

Können Sich die 
Mitarbeiter mit fließendem 
Wasser und Seife die 
Hände waschen? 

☐ ☐ Das Händewaschen ist die wichtigste Maßnahme zum Schutz vor 
Ansteckung. Der Arbeitgebermuss Zugang zu fließendem Wasser 
und Seife gewährleisten. An Arbeitsplätzen, wo dies nicht möglich 
ist, muss eine Händedesinfektion bereitstehen, die regelmäßig 
aufgefüllt wird. 

  

Werden die Mitarbeiter dazu 
aufgefordert, sich 
regelmäßig die Hände zu 
waschen? 

☐ ☐ Mitarbeiter sollen sich regelmäßig die Hände mit Wasser und 
Seife waschen. Dies insbesondere vor der Ankunft am Arbeitsplatz, 
vor und nach den Pausen, vor und nach Toilettengängen sowie 
vor und nach Besprechungen. 
Richtig Hände waschen 

Werden die sanitären 
Anlagen regelmäßig 
gereinigt? 

☐ ☐ Sanitäre Anlagen, insbesondere auch mobile Toiletten müssen 
regelmäßig und gründlich gereinigt werden. 
Toilettenhygiene 

Sind genügend 
Einweghandtücherund Seife 
vorhanden? 

☐ ☐ Der Arbeitgeber soll darauf achten, dass genügend 
Einweghandtücher und Seife zur Verfügung steht. An Arbeitsplätzen, 
wo dies nicht möglich ist, muss eine Händedesinfektion bereitstehen, 
die regelmäßig aufgefüllt wird. 

Werden die Mitarbeiter 
darüber informiert, dass 
sie mit typischen 
Krankheitssymptomen zu 
Hause bleiben sollen? 

☐ ☐ Mitarbeiter mit Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit mit oder ohne 
Fieber, Fiebergefühl oder Muskelschmerzen müssen zu Hause 
bleiben. Diese Schutzmaßnahme muss in den entsprechenden 
Sprachen allen Mitarbeiter klar kommuniziert werden. 

https://www.bghw.de/die-bghw/faq/faqs-rund-um-corona/spezielle-fragen-fuer-beschaeftigte-im-handel-und-in-der-warenlogistik/aushaenge-fuer-kassen-und-bedientheke-deutsch
https://www.infektionsschutz.de/mediathek/infografiken.html#c10627
https://www.infektionsschutz.de/hygienetipps/toilettenhygiene.html


 
Werden kranke oder sich 
unwohl fühlende 
Mitarbeitende umgehend 
nach Hause geschickt? 

☐ ☐ Mitarbeiter mit Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit mit oder 
ohne Fieber, Fiebergefühl oder Muskelschmerzen müssen sofort 
nach Hause oder nach telefonischer Anmeldung eine Arztpraxis 
oder Notfallstation aufsuchen. 
Keinem Mitarbeitenden sollten Sie erlauben, krank zu arbeiten. Falls 
möglich kontaktlos (eigenständig) Fiebermessung durchführen 

Werden häufig von mehreren 
Personen berührte 
Werkzeuge, Arbeitskleider 
und Gegenstände 
regelmäßig gereinigt? 

☐ ☐ Verwenden sie persönliche Arbeitskleidung und waschen Sie 
Arbeitskleiderregelmäßig. 

Reinigen Sie regelmäßig Arbeitsflächen, Werkzeuge und 
Hilfsmittel, Türgriffe, Liftknöpfe, Treppengeländer, 
Kaffeemaschinen und andere Objekte, die oft von mehreren 
Personen angefasst werden. 

Arbeitsmittel wenn möglich personenbezogen zuweisen. 

  

Verwenden alle 
Mitarbeitereigenes 
Geschirr und 
Kochutensilien? 

☐ ☐ Mitarbeiter dürfen Trinkflaschen, Tassen, Gläser, Geschirr 
oder Besteck nicht teilen. 

Den Mitarbeitern Waschmöglichkeiten zur Verfügung stellen (z.B. 
Geschirrspüler, fließendes Wasser und Seife). 

Werden Dienstreisen und 
Meetings auf ein Minimum 
begrenzt? 

☐ ☐ Dienstreisen und Meetings auf ein Minimum begrenzen. 
Alternative Möglichkeiten wie Telefon- und Videokonferenz 
anbieten. 
Auswärtiges Amt 

Gibt es Zugangskontrollen 
und Regelungen für 
betriebsfremde Personen? 

☐ ☐ Zugangskontrollen wenn möglich einführen, Ein- und Austritt 
betriebsfremder Personen dokumentieren 

Zugang zum Unternehmen möglichst beschränken und auf 
alternative Möglichkeiten zurückgreifen 
Hygieneregeln mitteilen und Einhaltung überwachen 

Werden Mitarbeiterüber 
die Infektionswege des 
Coronavirus informiert? 

☐ ☐ Mitarbeitersind über Infektionswege (Tröpfchen- und 
Schmierinfektion zu informieren) 
Hygieneregeln unterweisen 
Tagesaktuelle Informationen der Gesundheitsbehörden 
einholen: 
Berufsbedingte Kontakte und Schutzmaßnahmen 

Ist ein Notfall- und 
Pandemieplan vorhanden 
und ist dieser den 
Mitarbeitern bekannt? 

☐ ☐ Notfall- und Pandemieplan ist zu erstellen und anhand der 
betrieblichen Gegebenheiten anzupassen. Dieser beinhaltet den 
Aufbau einer Notfallorganisation (Funktionsträger) sowie inner- 
und außerbetriebliche Maßnahmen wie Hygieneverhalten, 
Telearbeit (Homeoffice), … 
Notfall- und Pandemieplan ist den Mitarbeitern öffentlich 
bekannt zu machen (Aushang). 
Mitarbeiter über Ansprechpartner, Vertreterregelungen informieren 
Pandemie Planung 

 
[ Muster, ohne Gewähr für Richtigkeit und Vollständigkeit ] 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/
https://www.dguv.de/de/praevention/corona/index.jsp
https://publikationen.dguv.de/praevention/allgemeine-informationen/2054/10-tipps-zur-betrieblichen-pandemieplanung

